rukauer Zeitung. 


Mittwoch, den 3 1. Mürz 1858. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint kläglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger Abon⸗ U nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
ſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere II. eo gang. Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.” Zufendungen werden franco erbeten. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mahn haben mit Allerhöchſter Ent: der ſtrengſten Prävention wurde. Die raſch aufeinan⸗ 


4 
Einladung zur Pränumeration auf die % 
ſchließung vom 19. März d. J. un lun vat⸗Docenten an der Me“ der gefolgten legislatoriſchen, militäriſchen und Verwal⸗ 
„Krakauer Zeitung“ Nen ee —. . — — tungsmaßregeln bilden zuſammen ein gut ineinander 
ö 35 N greifendes Syſtem, um die beſtehende Staatsordnung des Für enmordes und zur Verbeſſerung des Geſchwo⸗ 
„ 9 N 9 


Mit dem 1. April d. J. beginnt ein neue feſſor der Zoochemie, Dr. Joſeph Pilz zum außerordentlichen 0 hende S 0 \ ordes u N 8 
jähriges Abonnement unferes Blattes. Der Pränume⸗ Proſeſſor der Augen hee der Dr. Joſerh Maſch ka zum Frankreichs aufrecht zu halten und die öffentliche I tenenweſens in Piemont herbeigeführt. Die Com 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. April is Ende außerorkentlichen ar taatsätzneifunde allergnädigft |herheit gegen die Feinde derſelben wirkſam zu ſchir⸗miſſion der Deputirtenkamer hat ſich für die Verwer⸗ 
Juni 1858 beträgt für Krakau 4 5 17 Fr, 15 on ir 601 mal Ait gaben mit dllerböchſer Ei dreh 55 Gott 15 1 1 Nat 15 im In⸗ 1005 F EL e 5 1 
mit Inbegriff der endur ür Kro schließung vom 20. März l. J. den seretär der k. k. Oberten] tereſſe der europäiſchen Ruhe zu wünſchen iſt. iert Orfini in orgiaſtiſcher Weiſe. Es muß ſich bald 
Inbegriff Poſtzuſendung, ange: Wachung Genelec, Joſeph en Sections⸗ Das Attentat blieb aber auch nicht ohne Einfluß zeigen, ob die ſarbiniſche Regierung, die offenbar ge⸗ 
auf Frankreichs Verhältniſſe zu anderen Staaten, na⸗ gen die Nothwendigkeit einer Repreſſion nicht 
mentlich zu England. Die Meuchelmörder, italienische | blind iſt, ſo viel Macht im Lande hat, um jenen 
Flüchtlinge, waren wie ihre verbrecheriſchen Vorgänger Sa zum en zu erheben. Sollte das 
aus England, wo die perſönliche Freiheit anders ber- egenthell ſich zeigen, ſo können mißliche Folgen für 

ſtanden wird als in Frankreich, gekommen. Ergeben⸗ Sardinien eintteten. 
heits⸗Adreſſen kamen im Moniteur zum Abdrucke, und! Der Unmille der Schweiz über das von Frankreich 
brachten auf die engliſche Nation eine um ſo üblere angenommene ſtrenge aßſſtem und über deſſen Ab⸗ 
Wirkung hervor, als gleichzeitig Frankreich von Eng⸗ 
land im Weſen, wenn auch nicht mit Worten, eine Ab⸗ 
änderung ſeiner Geſetzgebung verlangte. Der Premier 
Lord Palmerſton zeigte ſich willfährig, ohne zuvor die 
franzöſiſche Note vom 20. Januar ſo beantwortet zu 
haben, wie man in England glaubte, daß es geſchehen 
hätte müſſen, um die Nationalehre zu wahren. Das 
drte zu ſeinem Sturze und das Minifterium Derby 


nationaler Natur ift, aber es in acuter Weiſe werden 
kann, hat das Attentat und der wahrſcheinlich von 
Frankreich angeregte Geſetzentwurf gegen die Apologie 


. ER U igſt 3 nen geruht. 
Beſtellungen find für Krakau bei der unte p e. l. l. Apoſtoliſche ee haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
h chließung vom 26. März d. J. den Temesvgrer Landesgerichts 
Dr. Livius en zum Mathe des Serbiſch⸗ 
22 b beilandesgerichte extra statum allergnädigſt zu ernen⸗ 


Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit dem Ju⸗ 
* die Bezirksamts⸗Ackuare, Friedrich Decleva, Paul 
epozitek, Guſtav Ritter von Glaunach und Peter Rodol fi, 
zu Bezirksamts⸗Adfuncten in Kärnthen ernannt. 
„Der Miniſter der Juſtiz hat den Gerichts⸗Adjuncten, Auguſt 
6 4 N in Linz, zum Rathsſetretär bei dem Landesge⸗ 
ri * Ke 
er Juſtizminiſter hat den A i 
— wehen al Bat den Bayitegen ar 1 100 
n 7 
Der Handelsminiſter hat den Ingenieur e 2 
desbau⸗Direction in 38908 Johann Nala r 
ſpettor bei der Landesbau⸗Direction für Dalmatien ernannt. 


ſicht, in Baſel und Chaux⸗de⸗Fonds Conſulate zu er⸗ 
richten, wird in den Declamatſonen einiger Schweizer 
0 0 verpuffen, zumal die franzöſiſche Regierung 
Erleichterungen in jenem 7 751 verheißen hat. In 
en iſt man weislich ſelbſt der Möglichkeit eines 


Amtlicher Theil. 


Nr. 7734. Kundmachungen. 17 
Die Gemeinden Klecza dölna n und 
görna (Wadowicer Kreiſes) ar Klea Zwecke 
der Gründung einer Trir W Dos ecza, an 
welcher die Dienſte des Be and Dtgantbauipen 
einigt fein follen, ve : 5 A 
terhalte des Vehrers 1 . 
3 — ar Schulerforderniſſe. 8 fl. 
zäbrlich beizutragen; 8 
b) — angemeſſenes Schulhaus herzuſtellen, zur Be⸗ 


Conftietes mit Frankteich zuvorgekommen, indem man 
gleich nach dem Attentate zu zweckentſprechenden Aen⸗ 


derungen in der Sttafgeſetzgebung ſchritt, und die po⸗ 
n 10 15 Leitung der 0 Angelegenheiten. 


litiſchen 1 10 e unter fo ſtrenge Aufſicht nahm, daß 
Berz nden e fniß. der freundſchaftlich⸗ Si ran ſiſche Regierung für jetzt nichts zu wünſchen 
der leicht, ſich ce inzu * dem Attentat erſcheint uns als das wichtigſte 
den Cabineten, jo ſcheint es, iſt gniß des abgelaufenen Vierteljahres das Beneh⸗ 
ausgeglichen. Nicht fo zwiſchen a en Völkern. men Rüßlands, daß die Conferenz in Paris zuſam⸗ 
In England ſtacheln „Times“, „ korning doertiſet“, Imentrete, um den mit der Pforte abgeſchloſſenen aſia⸗ 
Daily News“ und andere mächtige Organe der öf⸗Itiſchen Grenzreteß zu ſanctioniten. Man wird ſich er⸗ 
fentlichen Meinung den un gründlichen Haß des innern, daß die Mitglieder des gegenwärtigen engli⸗ 
Volkes gegen Alles, was nur einer Pollzeikegierung ſchen Miniſteriums feiner Zeit ihren ſcharfen Tadel 
ähnlich ſieht, unter großer Uebertreibung wider die 
franzöſiſche Regierung auf. Die letztere hat den Krim⸗ 
feldherrn Marſchall Peliſſier zum Botſchafter in Eng⸗ 
land ernannt, offenbar um das engliſche Volk umzu⸗ 
ſtimmen, aber dieſe Sendung hat neben der Werth⸗ 
ſchätzung deſſelben, die fie ausſprechen fol, wohl auch 
die Bedeutung eines letzten Mittels. Sonſt wären die 
heftigen Artikel gegen England in dem cleritalen Parifer 
Blatte „Univers“ unbegreiflich, ſie ſind ſchlimmer noch 
als jene Militäradreſſen, und man kann ihre Zulaſſung 
von Seite der Regierung nur als eine Warnung an 
das engliſche Volk betrachten, welchen Zweck ſie jedoch 
ſehr leicht verfehlen können. Auch iſt zu beachten, daß 
zwar im März immer die Kuga + für die Ma: 
i 


ü 


Die Oberſte Rechnungs⸗Controlsbehörde hat die bei der böh- 
miſchen Staatsbuchhaltung erledigte Re iſtratorsſtelle dem dort⸗ 


beizung der Schule jährlich 6 Klafter Holz her: amtlichen Rechnungs⸗Offictalen, Franz odniausky, verliehen. 
Die Oberſte Rechnungs⸗Controlsbehörde hat eine bei der k. f. 


beizuſchaffen. i 5 g | 
i N Steiermärkiſchen Staatsbuchhaltung erledigte Rechnungsraths⸗ 
1 300 . % rn dortigen Redhnungsroffsinten, Zeſerh Fü vst, — 
eine Ktafter weiches Holz zugeſichert, w die 
Gutsfrau von Klecza dölna und srednia Salomea 
Szymaszek zur Dotirung der Schule einen Grund von 
einem Joch im Umfange abgetreten und eine Klafter 
Prügelhelz jährlich verſprochen hat. i 

Das Einkommen des Kleczaer Organiſten beträgt 
38 fl. CM., ſo daß die ganze Dotation 180 fl. EM. 
ausmachen wird. 

Diele bethätigte Streben zur Hebung der Volks⸗ 
bildung wird mit dem Ausdrucke der gebührenden An⸗ 
erkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 


Krakau, 24. März 1858. 


3 8 
2 2. 


Kundmachung. 

Die fünfte Berloſung der Schuldverſchreibungen des Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Fondes für das Erzher ogthum Oeſterreich unter der 
Enns gut am 30. April d. J. Vormittags 10 Uhr im Land: 
hauſe ſtatt. ’ 

Dieſelbe beſchränkt ſich auf Schuldverſchreibungen, welche bis 


31. October 1857 zur Rückzahlung angemeldet worden ſind. 

Derlei Schuldverſchreibungen werden vom 1. April d. J. bis 
nach der Ziehung zu einer Umſchreibung. mit, welcher eine Aen⸗ 
derung der Nummer verbunden iſt, nicht angenommen. 

Wien, am 26. März 1858. 2 
Sr. k. k. Apoſt. Majeftät wirklicher geheimer Rath und Statt⸗ 
halter in. Nieder⸗Oeſterreich. 

Dr. Joſeph Wilhelm Freiherr von Eminger. 


a 
Nr. 3751. 


2 5 2 | 1 } ö T eil. 
Die Stadtgemeinde Krosmo: (Jasloer Kreiſee) ber Nichtamtlicher 0 rine in Frankreich ftattfinden, daß ſie aber diesmal 


die bisherige Dotation des dortigen Triviallehrers par] J Vi erteljahrsſchau. a ſtärker als katkſiß aß 1 
: 0 eie 110 s gewöhnlich find. Das läßt ſich allerdings 
— 24 em Br a 55 „Dias nun abgelaufene erſte Vierteljahr Win begann gar wohl durch die gegen China, da bie Einnahme 
ches anerkennenswerthe Streben zur Hebung der Volks für Oeſterreich in ſchmerzlicher in Fu Wal 5 e 110 1100 1 re 1 
J i i i DELLA 2 itung begriffene Un otivi⸗ 
be nen 6 ne nu wind. detzky, für Frankreich in ſchreclicher Weiſe durch das ren, kann aber auch cite andere Bedeutung haben, 
las, 21. März 1388. * Alles wird davon abhängen, wie das engliſche Volk 
ee den Marſchall Peliſſier aufnimmt, Geſchieht dies ſo, 
wie man in Paris es zu erwarten ſcheint, fo wird, 


bahn Lerſchiedene Beſtimmungen des pariſer Friedens ins⸗ 
beſondere auch dagegen im Parlamente richteten, daß 
man die im Kaul us für ihre Freiheit kaͤmpfenden 
Bevölkerungen gänzlich preisgegeben und das weſent⸗ 
liche Intereſſe der Türkei an einer guten Grenze in 
Aſien vollſtändig vernachläßigt habe. Die von der 
Pariſer Conferenz verlangte Sanction des Grenzre⸗ 
ceſſes kommt einer Garantie des ruſſiſchen Transkau⸗ 
kaſien, fo wie der Anerkennung ſeines Rechtes der 
Herrſchaft über den ganzen Kaukaſus gleich. Man 
ſteht daher mit geſpanntet Etwartung dem Verhal⸗ 
ten des engliſchen Miniſtertums in dieſer Angelegenheit 
entgegen. 5 8 2 

Es hat einer in Belgien erſcheinenden Zeitung, die 
ſtets von Haß gegen Sales überfließt, beliebt, zu 
ſagen, wenn dieſes rückſichtlich der Donauſchiff⸗ 
fahrtsacte gehandelt hatte, wie Rußland in Be⸗ 
ie ung auf den aſtatiſchen Grenzteceß, ſo würde es in 


N iſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent: 
a Se. k. l. agg dem Stuhlrichter zu Kruft Johann 
cen ne nale Ar d Belckten deen du 
— ei bei Parndorf den Auer der nden Zufrie⸗ 
denheit allergnädigſt erkennen zu geben ruhe. 


[Gebiete fließende Donau glechkommen würde. Die 
Donauſchifffahrtsacte in kalt des Rechtes der Donau⸗ 
uferſtaaten geſchloſſen worden und in Wirkſamkeit ge⸗ 


Aufenthalt näher bekannt. Ohne ſängern Aufenthalt] Reſſenden hatten ſich mit ihrer Escorte einer Kara⸗ 


berbande, 
Karawane gemeinſam drohte, ſo befand ſich alles auf 


R brach ma dort auf und betrat jene Strecke der vane angeſchloſſen, die von Murſuk zunächſt nach Art 
Feuilleton. Wüſte, 100 ha die MR Gefahren lagerten, die kei⸗ ging. oe aus zwei verſchledenen Elemen: dem Qui vi „Man begegnete bald darauf eine Te⸗ 
Bi on neswegs phyſiſcher Natur, ſondern thei von dem Frei⸗ ten, aus Kel⸗owis und Tinylkum. Der angeſehendſte bu⸗Katawone DT EL Sklaven nach dem Norden zog, 
e Frika beuterweſen der Tugrek, theils von dem Fanatismus Mann in der Karawane war Muhammed Boro, einer und (wie ſſe A 1 er erfuhr) von Tuarek geplündert 
Varths Reiſen in Al frika. er Einwohner drohten. Am 29. Juli hatten 10 Reis] der reichſten Kaufleute der Reſidenz von Air, Agades, und f gi det chlagen wurde. Am Abend erſchienen 
1. Die Wüſte. ſenden den hoͤchſten Punct der Wüſte und überhaupt] der von einer Wallfahrt zurückkehrte. Vorher hatte er die dre , welche geſehen worden waren, und 


1 
in Agades eine der höchſten Reichswürden und einträg⸗ lichen dad 95 Lagerplatze der Karawane nieder. Je⸗ 
1 lichſten Stellen bekleidet, er war nämlich der Herr der Be un kannte fie als Räuber, jeder betrachtete ihr 
fein würde, wenn] Weißen (Araber) geweſen. Borth iſt der Anticht, daß Erſcheinen als unheilvoll, aber keiner wagte fie abzu⸗ 
uicht der flanzenwuchs auf wenige Klüfte und 55 wenn man ſich von Anfang an in die Arme 7 5 Man wehren, aus dem einfachen Grund, weil eine Kara⸗ 
ler beſchranit geweſen wäre. Zwei Stunden lang fieg nes geworfen und fein Wohlmallen burd reicht chen wan ohne eigentlichen Beſehlohuber nur aus locker 
man in einem, um zahlloſe Felſenvorſprünge ſich win⸗ ſchenke gewonnen hätte, er die chriſtlichen Reis verbundenen, oft im Stillen feindſeligen Elementen zu⸗ 
denden Paß in das Thal hinab. Zunäch erreichte man ſohne Fährlichkeiten nach Air gebracht hätte. Murſuk fenden iſt. Die Räuber greifen nicht mit Ge⸗ 
entf u witd. Allein ſtelte man auf den Rath des Conſuls * walt zu. 10 5 9 15 an, har arch N keh⸗ 
ter. der 10 ni 2250 jeſes Wort bes entfernten Kette des Marian durchbrochel ae ren auch bisweilen zu ihren Gefähr en zurück, die ge⸗ 
deute e DL Sum aber / br BRD 5 Meilen wurde zwiſchen en 1 5 i 5 a e I 605 aut ig 
je wir Tuarek i die segetation begrüßt, belebt durch Och a eit in der Karawane offene ubt. Am 20. 
Jmoſcharh abe 8 e ee und Libellen. un 9. Auge näherte man ſich nach⸗ hammed Bord, der kn nicht s eſandtder aus Auguſt Morgens wurde die Lage der Chriſten ſehr dro- 
Hogar, oder Hagara genannt. Ein anderer Stamm, 6 ' ar kung die a el od heile der 
n wir kennen lernen müflen, wird Tinylkum, das neuen Gebirgen und Päſſen mit laben efhotden awane gegen die Chriften eltfremdet Y 
eißt die Leute Pon, Yılkum genannt. Er wird zwar Dt 5 dle de vor Een mt Fach Pr Bas 91 au d e erden De 1 g 
inder edel betr i ſteht aber triebe Reiſenden zu beſchleunigten MAT ie cen J, entſchlo 9 ie‘ 

= 1 ſene ascetſchen Sitten ene A und lich war der Brunnen Aſiu 21 20 ewonnen. Ri⸗ enter 8 f am ah egen 5 
f ili i ihn i 4 e ließ ſich d 5 gut machen. 
dieſer Heicgenſhr 25 ihn in den Stand, den ge⸗ Am 18. Kun e Aion zum erſtenmal der Ag er 
warden 1 5 1 hi eh un N das heißt der Tuarekſtämme des Gebirgslandes Ar Feind iſt da! 9 in Nachzügler hatte drei Kumelretet 9 
280 Fersen, wat ſchon durch Richardſons frühern oder Asben befand. Allein er irrte vollſtändig. Die](Meheri) vom Tuarekſtamm geſehen, die man als Vor⸗ 


auf ihrer aftikaniſchen Reiſe erreicht, ver Fuß 
ortſetzung.) * n afrikaniſchen Reiſe en 1 5 N 
Barth belehrt 0 et der gebräuchliche 6 70 Erhebung über dem Meere beſaß und vielleicht der ge⸗ 
der nomadiſchen Berberſtämme, welche die a an 910 
wohnen, Tuarek, aus dem Arabiſchen ſtamm ien wa⸗ 
Uebergetretenen bedeute, weil dieſe Völker Chri noch 
ren, en ſie ſich zum Islam bekehrten, un ligen 
heutigen Tages unzweideutige Reſte ihres ehema „eh 
Glaubens ſich erhalten haben. Der gemeinſame 


2 
= 
3 
Ss 
* 


ſtanden. Am Fuße eines kleinen Felſens angekommen, 
begannen die Schwarzen einen Waffentanz, als plötz⸗ 


„Ein ſolches Uhrwerk, wie Disraeli es vor 


ſchlägt, iſt Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer haben, um den 
zu künſtlich für den engliſchen Geſchmack. Di 


Arbeit Dank für den a. h. Orts der Anſtalt gewährten Schutz 
s rui⸗ | pflichtgetreu N K 


treten; fie iſt weit liberaler abgefaßt, als die Princi⸗ Regierung ſchlägt ferner vor, daß man die zwiſchen 
pien 15 Wiener — y . de Parifer| Dänemark und Deutſchland obſchwebenden Streitfra⸗ 
Frieden auf die Donau ausgedehnt hat, zur Pflicht gen in Bezug auf die Geſammtverfaſfung, inſofern 


l : di 155 ührt, a iren, i i Ende doch ni „Die hieſige franzsͤſiſche Botſchaft hat in Fol 
machen; dieſe Ausdehnung iſt von dem pariſer Trac: dieſe Holſtein⸗Lauenburg berührt, durch zwei, je einen] niren, und die Uhr würde am Ende doch 9 der „Die hieſige franz os nun in Folge 
e für 1 Theil — unden An erk! rt von Di ſemark und von Deutſchland zu ernennenden| Da enthält heute eine E lä 18, r zu⸗ höherer Anordnung auch die Verfügung getroffen, daß 
und unter die Garantie der Machte g 3 Abgeordneten zur 1 . zu bringen ſucht, die] folge das erſchienene Decret über die Fa alle jene, welche aus Oeſterreich nach Frankreich zu rei- 
die eigentlichen Schifffahrts⸗Reglements, Ihe: in Frankfurt zu verhandeln, aber erſt, nachdem die hol-| nifation des iralitäts⸗ Con ſeils nicht die gering ſen beabſichtigen, ſich zur Erlangung des benöthigten 


olitiſche Tragweite haben ſol. Präaaſſes der Botſchaft oder den franzöſiſchen Conſulaten 
' Aus Brüffel 8 der bevorſtehende Rücktritt vorſtellen müſſen. ‚a 98 80 
Die Abreiſe des franzöſiſchen Botſcha ters Herrn 
reſp. Baron Bourqueney nach Pais iſt auf Mittwoch den 
7. April feſtgeſetzt. 

„Der neue engliſche Geſandte Lord Ausuſt Loftus 
wird Anfags April u. z. noch vor der Abreiſe des bis⸗ 
herigen k. engliſchen Geſandten Sir Seymour Hamil— 
ton, welche auf den 15. April feſtgeſetzt iſt, eintreffen. 

er Feldmarſchall-Lieutenant und Cavallerie-Trup⸗ 
pen⸗Diviſionär, Graf Montenuovo, iſt zum Inhaber 
des Duſarenregiments Nr. 5 ernannt, des Regiments, 
welches zum Andenken an ſeinen letzten berühmten In⸗ 
. don jetzt an für ewige Zeiten Radetzky⸗Huſaren 
di * 25. März ſah man zum erſtenmal in Wien 
ie boberiſche Flagge auf der Donau wehen. Das 

erſte Dane „Inn“ der bekannten Firma J. G. 
Ried! „ Comp. aus Neuörting in Baſern gehörig, 


der ds ea ne Bei eis Dondbigiäher, it vo 


Die „Od. Pol“ bemerkt über die vom Polizei⸗ 
Präſidium in Berlin ausge angene Warnung Mag 
lich der Verbreitung des 8 rreichiſchen Lotterie-Anle⸗ 
hens von 42 Millionen: Ohne über geſetzliche Begrün⸗ 
dung oder Nichtbegründung dieſer Maßregel uns ein 
Urtheil zuzumuthen, müſſen wir geſtehen, daß die Form 
dieſer Veröffentlichung die Rückſichten des Anſtandes, 
die man einem angeſehenen Nachbarſtgat ſchuldet, voll⸗ 
kommen beiſeite läßt. Wir würden eine polizeiliche 
„Warnung“ ganz anſtändig finden, wenn es ſich um 
die Spielpächter von Homburg, um die verlockenden 
Ankündigungen des Rouge et noir handeln würde; 
aber die Form einer Sicherheitsmaßregel zu wählen 
gegenüber einer Anleihe, die unter den Auſpicien einer 
befreundeten Nachbarregierung erſcheint und zum Aus: 
bau wichtiger Schienenwege beſtimmt iſt, für welche 
die Staatsverwaltung die Zinſengarantie übernommen 
hat, dies ſcheint ſo wenig angezeigt, daß man faſt die 
Intention zu beleidigen darunter ſuchen könnte. Was 
den Rechtspunkt anbelangt, ſo ſpricht ſich die Berliner 
„Bank⸗ und Handelszeitung dahin aus, daß, da das 
weſentlichſte Kriterium der preußiſchen Lotterie die Ver⸗ 
theilung der planmäßigen Gewinne auf eine verhält⸗ 
nißmäßige Anzahl von Loſen in der Art iſt, daß die 
ungehoben bleibenden Loſe Nieten find, daß alſo der⸗ 
jenige, deſſen Loos nicht gezogen wird, ſeinen Einſatz 

erliert, ge 6 8 ſie 
ie ar 5 n ſich als ehen oder b. en, ſie 

ı zen und Der ien hat, wie . Staatsbehörden, N aften, 8 

gen Bee de wi eben em e e e de e b, gemeldet Wird, aden oder Privaten ausgehen, Sg Diele Mil 
alzu kaſch geſchehen, ais man id über die ſſas Mit N b \ i 15 — Bierkönig von E gypten eine außerordentliche terium der preußiſchen Lotterie haben, unter das Ver⸗ 
tion der Donaufürſtenthümer raſch einigen wird, bedingt läugnen zu können. Dieſer „Erfindung liege] Geſandtſchaft geſchickt, an deren Spitze ſich Abdar bot fallen, alle übrigen mit Prämien⸗ oder Gewinn⸗ 


die Uferſtaaten ſich in der Donanii RA 
tragen haben, find deren Sache und bedürfen weder 
einer europäiſchen Garantie, noch langen dieſe Staa⸗ 
ten ſie für dieſelben. Billige Wünſche anderer Mächte 


hrtsacte ver⸗ ſteiniſche Ständeverſammlun zuſammen geweſen, ihr 
Werk zu beginnen haben; die däniſche Regierung ſetzt 
jedoch voraus, daß die Wahl des Bundes eine ſolche 
ö ſein wird, bei der man vorausſetzen kann, daß fie einen 
als der Ufermächte, werden nicht umſonſt ausgefprochen | wahrhaften Wunſch zu einer endlichen Ausgleichung zu 
ſein; was jene darüber hinaus gegen die Souveraine⸗ kommen hegt. 3. Die däniſche Regierung verſpricht end⸗ 
tätsrechte der Uferſtaaten und gegen deren weſentliche lich, die Wirkſamkeit des Reichsraths inſofern einzu⸗ 
Donauintereſſen verlangen ſollten, kann nicht gewährt] ſtellen, als demſelben vorläufig keine ſolche Geſetzes⸗ 
und wird auch nicht von allen, und auch von denen, vorlagen zur Beſchlußnahme vorgelegt werden, die man 
die es thun, nicht mit Ernſt verlangt werden. Keines⸗ der Ständeverſammlung früher vorzulegen pflegte, mit⸗ 
falls wird dieſe Angelegenheit die Donauuferſtaaten] hin das Zollgeſetz vorläufig ruhen zu laſſen, während 
mit dem übrigen Europa entzweien, da jede Regierung] dagegen die geſetzgeberiſche Wirkſamkeit der Verſammlung 
ihre eigenen Rechte kennt, alſo die Rechte jener nicht in Bezug auf das Heerweſen keine Unterbrechung er⸗ 
geringſchätzen wird. leidet, indem für Holſtein der König allei in 
Die Wirren in der nordweſtlichen Ecke der euro⸗ die Beſtimmungen zu treffen pflegte. Auch wird d 
päiſchen Türkei betreffen zunächſt dieſe und Defte-| Regierung die dinanzverhältniffe der Monarchie derge⸗ 
reich und werden den lokalen Charakter nicht mit einem ſtatt zu ordnen ſuchen, daß in dem nächſten Bienni 
europäiſchen vertauſchen. Die Pforte hat von allen wol keine außerordentlichen Steuern in den Herzogthü⸗ 
Seiten und wie es ſcheint, genügende Streitkraͤfte auf⸗ mern zur usſchreibung kommen werden. 
geboten, um den Aufſtand zu dampfen und die Mon⸗ Ueber die letzte Bundestags ⸗Sitzun g, vom 
tenegr mer auf ihre Berge einzuſchraͤnken. Es iſt zwar 26. d. berichtet die Frankfurter Poſtzeitung: „Die dä⸗ 
von aner hiefigen Zeitung das Erſcheinen engliſcher, niſche Erklarung ſei dem holſteiniſchen Ausſchuſſe zu⸗ 
franzöſiſcher, ruſſiſcher und ſardiniſcher Flotillen im] gewieſen, der preußiſch-hannoverſche Antrag vertagt, 
adriatiſchen Meere in Ausſicht geſtellt, bis jetzt iſt aber die Mainzer Unterſtützungsangelegenheit auf gutem 
gurt eine türkiſche erfchienen und hat auf dem Gebiete Wege, indem die meiſten den betreffenden Propoſitio⸗ 
der Pforte Truppen an das Land geſetzt. Nach Däm⸗ nen beigeſimmt und nur noch einigen Geſandtſ taften 
pfung des Aufſtandes wird die Pforte die ſchwierigere die Inſtructionen gefehlt hätten”. dh. 
Aufgabe Bosnien und der Herzegowina eine feſte Ord⸗ Die A. A. 5. bezweifelt, daß, wenn die Wahl des 
nung und Ruhe zu geben, zu löſen haben. Weder zu 1 v. Malakoff eine beſtimmte Tendenz hat, 
jenem noch zu dieſem iſt die Inweſenheit einer com⸗ ſie eine feindliche iſt, und zwar aus dem einfachen 
binirten Flotte im adriatiſchen Meere nöthig. Grunde, weil das gegenwärtige Oberhaupt der Fran⸗ 
Was endlich den Streit zwiſchen Bäne mark zoſen viel zu klug iſt, um ſich eine Blöße zu geben, 
und dem deutſchen Bunde betrifft, hat der letztere mit England zu brechen, wo dieſer Bruch nur den 
feinen gemeſſenen ernſten Geſchäftsgang in dem abge⸗ Tullerien ſchaden kann. England war in der Hand 
deſſelben während des orientalieniſchen Krieges, auch 


ſehr dieſer Schritt ihm perſönlich widerſtrebte, mußte 
ſich fügen und von dem Tage der Veröffentlichung 
jener Note im belgiſchen Moniteur, datirt, fo ſagt man, 
fein Entlaſſungsgeſuch. Gründe anderer Natur, welche 
den Motiven des Rücktritts der Herren Billault und 
Pietri in Paris ähnlich, ſollen dem Entſchluſſe des fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten gleichfalls mit zu Grunde liegen. 
Das in Angelegenheiten der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
oft gut berichtete Abend-Journal Le Telegraph behaup⸗ 
tet jedoch, die Sache des Herrn Barrot fei noch nicht 
bis zu deſſen Demiffion gediehen. 1 
In Folge der Moniteur > Note über die Paßmaß⸗ 
regeln ließ, wie eine tel. Depeſche aus Bern vom 
27. d. meldet, der Schweizer Bundesrath durch ſeinen 
Geſandten in Paris um Rücknahme des Beſchluſſes 
über Aufſtellung neuer Conſulate erſuchen. 
In Spanien hat der Miniſter des Innern den 
Cortes einen Geſetzentwurf vorgelegt, nach welchem der 
Regierung ein Credit von 500,000 Realen zur Errich⸗ 
nuar 1832 gegebenen verpflichtenden Zuſagen erfülle tung eines Denkmales für Hernan Cortez auf dem 
und zu dieſen gehört auch die Nichteinverleibung Schles⸗ ſt Platze ſeines Geburtshauſes in Medellin bewilligt wer⸗ 
in der d den ſollen, um das Andenken an den unſterblichen 
Eroberer von Mexico zu ehren. Eine etwas ſonder⸗ 
ir bare Art, der Stimmung gegen Mexico Ausdruck zu 


nun eee eee e een 


klares Recht durchſetzen will, 


eine rein deutſche bleiben und 


Wi i { „Perſigny habe feine Entlaſſung durchaus nicht in] prächtige Geſchenke für Said Paſcha, der ihm feine 
lungen. Wird nur das gute Einvernehmen zwiſchen] v. Perſigny h ntlaffung ch cht uf, Hocht dis an die Kararakten entgegenſcher, Lum 
u ihn und ſein e 140 Sa en. Dieſe 

d i rei Partei in ihrem Lande nungsſtreit mit dem Grafen Walewski herbeigeführt Geſandtſchaft kann für die politiſche Zukunft dieſes 
Se e e e weden; Per gene biker eat nardgiih Iter| Ehei® den Ake o wing Felge werden, denm 
Marſchall Peliſſier's en zum Geſandten in] König Theodor iſt der mächtigſte und intelligenteſte 
4 edenheit und zugleich] der Fürſten Abyſſiniens. 


aris, 27. März. Von Seiten des Handels-Mi- 
e wird im „Moniteur“ der —— 
rühmt, den die Sparcaſſen überall in Frankreich neh⸗ 
men. Obgleich fie nur als Maximum 3% pCt. zah⸗ 
len, haben dieſe Anſtalten im Februar in die Depoſi⸗ 
ten⸗Caſſe 6,392,948 Fr. 80 C. gelegt, während ihre 
Rückzahlungen nur 3,365,025 Fr. 34 C. betrugen 
wobei noch zu bemerken, daß von letzterer Summe 
903,704 Fr. 27 C. auf Wunſch der Deponenten zu 
Renten⸗Ankäufen verwandt wurden. Die Geſammt⸗ 
Summe der franzöſiſchen Sparcaſſen⸗Einlagen in der 
i epoſitencaſſe betrug am W. Februar 275,782 Fr. 
58 C. — In Betreff der Verſchönerungen der Stadt 
Paris erinnert der „Moniteur“ an die Worte, welche 
Voltaire 1749 ſchrieb und worin er ſagt, Paris beſitze 
ſo viel, daß es Königreiche ankaufen könne, es habe 
aber trotz alledem ſo elende Straßen, ſo wenig öffent⸗ 
liche Plätze und nur zwei Brunnen im großen Ge⸗ 


Die franzöſiſche Regierung könne keine Maßregel er⸗⸗ Pr j Lie, 
Die franzöſiſche Reg age tonne Maß egel er⸗ De ſterreichiſche Monarchie. 
elmuthes an der Stirn krüge. Der pariſer Corre⸗⸗ Wien, 30, März. e e die Kaiſerin 

ſpondent des Advertiſer deutet an, daß Marſchall Pe⸗ Karolina Auguſta AOL, da hi uſeum Carolino- 

liſſter über feine, Ernennung um fo mehr erfreut fein] Augnsteum in Salzburg SAALE s mit einer Gnaden⸗ 

werde, als fie. ihm Gelegenheit biete, fi mit mehre⸗ gabe von 300 fl. zu bedenken . 

ren hochgeſtellten britischen Officieren auszuſöhnen, die“ Se. Majeſtät der e e haben zum 

günſtig fein. e e e er durch fein hiziges Temperament während des Krim⸗] Beſten der Stiftung vo be für dürftige Stu⸗ 
Nach den vorliegenden Mittheilungen über den In⸗ Feldzuges beleidigt habe. I dirende der oberen Gymnaſtalklaſſen in Prag 100 fl. 

halt des von Dänemark gemachten Sn hätte die neue indiſche Bill findet in den Augen der] gepender, £ 3 

die däniſche Regierung 1. verſprochen, der holſtein 


Vorſchläge halten. Die Stimmung ſoll der Annahme 


1 . a f Zur Dembiirung des Staßpoulles cg . 
en Times wenig Gnade. Das erwähnte Blatt bezeichnet! Zur Demolirung 1 ues dwiſchen der 
Ständeverſammlung nachträglich die der Berathung dieſelbe als ſeltfames Gemiſch von Beſcheidenheſt und Biberbaſtei und dem Fiche een haben heute bereits 
derſelben bisher entzogen geweſenen ſechs erſten Para- Kühnheit, und wenn man auch nicht gerade ſagen kann, die Börbereitungsarbeitei Weh 3 | — f 
graphen der holſteiniſchen Verfaſſung vom 11. Juni daß kein gutes Haar an dem Geſetzentwurf . Eine Deputation dei 5 Gewerbe ar athes der Cre⸗ ſchmacke, während die übrigen nur eines Dorfes wür⸗ 
ur Begutachtung vorzulegen. 2. Die däniſche wird, ſo lautet das Endurtheil doch folgender Maßen: ditanſtalt für Handel un —vächſter Tage dig ſeien. „Bejlen Sache iſt es die Stadt zu verſchö⸗ 
duptling Annur in chen Eroberern eingeführt worden iſt, während die 


verſtattet, auch dürfen fie von ihren Gebietern einen langten die reibeuter die Auslieferung der Chriſten, j eintrat, welche den Haupt t in Tintelluſt, i 

Eleinen Fern becher PR: aan Tage wurde die iin 1016 abgeſchlagen wurde. Am 24. Abends fpätern Beſchützer der ie dic un anerkennen. Mac ſſchwarzen Ureinwohner ihre Heimath Asben nennen. 

Lage der Chriſten noch bedenklicher. Die unheimlichen Au, Sonnenuntergang ſam mend den 5 große Menge um Im weitern Sinne nennt man die Tuarek⸗Stämme 

Tuarekbegleſter machten der Karawa Kamelteiter und Begleiter in der Wüſte und wurden] das Lager, welche drohe a oder den Ueber- welche ewa um 1740 das Land eroberten, Kel⸗owi, 

daß es ihre Abſicht ſei die drei Chriften zu erſchlagen zum Lager zugelaſſen, obgleich die Chriſten darauf be⸗ 59785 ; 
Due! NIE. 


einer DEE Kelten Hand an Barth zu legen, der aber ternacht weggeſchlichen, zeigten ſich aber auf einer Fel⸗ 
den feigen Seide mac Bereits näher⸗ eh n Morgen, und forderten gebieteriſch die 
ten ſich die teiſenden dem Gebirgslande, oder wie Häupter der Karawane zu einer 1 Muham⸗ 
Barth es nennt, die“ peng de Aft oder Asben, und med Boro mit dem Säbel in der Fauſt ſtürmte vor⸗ 
betraten PAR fender, kropiſcher Ueppigfeit| an, nur wenige Müthige der Karawane raten 18 
rangten un Blumen; a un N eiſten beunruhig⸗ 
ven, Km 22. uugaf bewachſenen Leiste te, ‚erzählt Barth, waren die Bajonette an unſern Flin⸗ 
djit in einem reich be N 0 b 


| | Räuber schützen |phyfüihe Adel der Kel ewt Tuarek ehyag der 
e nad, indem |eroan man Beer Ceienigung vr mern, auch 
ie Chriſten den Mera 100 ſo viel für den Tran⸗ tution des ken f gebtechtes, welche ſich bei ſo verſchie⸗ 
en met 4 amean ce et 6 mann 

fenden vide ner ſolchen Fähr⸗ Ureinwohnern in Amerika und bei i 
ß 
entzückenden Beistand Wider Erwartacden Thaler wo |berftämiten TANel- Diefe Haben in Am ihre edle, hohe 
übtigens Lebensmitt 0 her an arten nicht feil wa⸗] Geſtalt, ihre helle Hautfarbe eingebüßt und die Houſſa⸗ 
ren. ngen ar bon em keſher Re SER 1 d | 

genguß, e Suan in einen reißende ht h ode werden U. Aller diefer Verluſte, geringer ge⸗ 


; niedri 
Bewohner find ein ſehr er b 
der ſich eine veräctliche each 


auch boten ſie der Karaw {m ſo wirkſam als ihre eigenen Speere zu bewältigen hät⸗] Breite in 24 Stunt! erde benden Strom ver⸗ zt Bei dem äuptlinge von Tinte 

che die — frikanern beſoure Ain ten. Es war ein Augenblick hoher Aufregung. Birdre| wandelte, Kaum 995 5 199 ‚entgangen, zeigte BE 1 1. die Reifen ſccher, wenn auch nu 
nämlich Wei des Sitzfleiſche achte erf Reiſenden ſtanden dicht beiſammen zum Kampfe be⸗ fi ein San geht auf neue 9 die Karawane los“ fangs kühle zu ahme, denn der ſchlaue Dynaſt wollte 
ſaßen. Am 23. Auguſt 10 Uhr Na tel reit; Overweg und ich hatten uns das Wort 5 eben] rückte. ede ster ander Itenen ergab ſich | durch größere W rme gegen die ungläubigen Ein⸗ 
Angriff auf die Karawane, der au abwechſelnd zu feuern, um uns nicht bIogsffele „zur größten Freu leute, daß die Be- dringlinge nicht vor den fanatiſchen Bewohnern des 


freibeuteriſcher Asgar⸗Tuarek von den be „ zut 
25 den bie 2 arawane zur Bedeckung 4 e Wi ſie nach dem map 
und unte ö eichte man am 4. ſte na ben Sudan aufbre irden. Di 
„enden Re 1 fcb abe e September endlich dieſes herrliche, von maleriſchen Ge-] Reiſenden ſchwelgten aufbrechen würden. Die 
äherte ſich ein kleiner Trupp Kamelreiter, di Im Y noch wohl beköſtigt.“ 
1 e als die Karawane ſie mit einer ſchlecht ge⸗ (8 0 . ae ſich eine ähnliche Scene 
zielten Gewehrſalve begrüßte. Am folgenden Tage ver⸗ a as Gebiet der Merabetin oder Aniſflümen 


„Soldaten! Der Kaifer hat mich zum Ober⸗Comman⸗ Dänemark. N 
danten der Oſt⸗ Divifionen ernannt. Meine Miſſion In Kopenhagen werden noch immer Bulletins 
iſt, über Eure Inſtituctionen, Euer Wohlergehen zu über das Beſinden Ihrer königl. Hoheit der Er b⸗ 
wachen und den Frieden und die Ruhe in dieſen Re⸗ prinzeſſin herausgegeben. Der Zuſtand derſelben 
gionen zu erhalten, die unſete letzten Siege in der ſcheint ſich demnach nicht ſo ſchnell zu beſſern, als die 
Krim und der Nordſee fo glücklich befeſtigt haben. Ihr Brandwunden am Arm urſprünglich hoffen ließen. 
habt Angeſichts des Feindes nicht nachgegeben, ich rechne Wien. 
auch auf Euch, um die Anarchiſten zu vernichten, wenn Commiſſarius J. C. W. 
ſie es jemals wagen ſollten, ſich gegen die Regierung ſämmtliche Hindufürſten 
des Kaiſers oder die Erblichkeit des kaiſerlichen Khan Bahadur Kh 
Prinzen zu en Wir können nur on und den die in fo fern intereſſant 
nämlichen Gedanken, den Einen und den nämlichen ein Bündni i i 5 Endlich wurde auch Kaſimir T. der laut Ausf. = 
Ruf haben: Es lebe Frankreich! es lebe der Kaifer 3 gegen die 4 ie ers 120 = gen und ni Ari Bus af den Stanislaus T. ck 
In ähnlichem Sinne war der Tagesbefehl des Mar⸗ je gläubi 8. che 5 ohei ng: er Füße ſchlug, zu 14 Tagen Arreſt verurtheilt, 
ſchalls Canrobert abgefaßt een daß eg ihrindus werden zuvörderſt dae = Die unter der Obhut des Wehlthätigkeita⸗Vereins ſtehende 
Als, „seine Schrift . cſten Intereſſe“ zeigt d ran erinnert, aß es ihre Religion gebiete, die Feinde Lemberger Waiſenanſtalt wurde, wie die „Lemberger Ztg. meldet, 
Monite Nag Erſch ee e Geſchichte dagen ihres heiligen Glaubens zu tödten. Nun aber find die durch die Gnade Ihrer Mejeftät der Kaiser Gee e 
oniteur das Erſcheinen einer n des Lagerle⸗ änder, wie allbefannt, di er je [RU RA ausgezeichnet, Allerhöchſtwelche in Ihrer greßmüthigen 
f x ( . Engländer, ; annt, die Vernichter aller Reli⸗] Siu ausgezeichnet. 1 82 8 
bens in Chalons an, das den Tite führt: „La Garde] ee heißt es in di D g Sorge für der Waiſen Wohl, dem Inſtitute 200 fl. CM. zu ſpen⸗ 
imperiale au champ de Cbälons“. — In Paris iſt gionen — | Miſſi eſem Documente weiter —, den geruhte. Dieſes Geſchenk langte zu Händen Ihrer Ercellenz 
7 kleine Broſchü wenigen Seit N ſie haben ihre iſſionare ins Land geſchickt, haben der Frau Gräfin Maria Goluchows ka,, Vorſteherin der Wai⸗ 
eine san‘ Broſchüre n Mörder ei eiten erſchienen, uns gelegentlich unſere Bücher mit Gewalt genommen, fſenanſtalt an und wurde zum ewigen Andenken dem Inſtituts⸗Re⸗ 
betitelt: „Die politiſchen ® n Paar Worte an erlaubten den Witwen zu heirathen, verboten das Ber; ſervefonde zugeſchlagen. . ja 
England, von einem Mann aus dem Volk“. Der lben, ſchloſſ 0 5. Ferner meldet daſſelbe Blatt: Aus Przempysl: Der Eisgang 
Verfaſſer ſchildert das Treiben der Flüchtlinge in Lon⸗ brennen derſelben, en Adoptiv⸗Kinder von Erb⸗ am Sanfluß hat ſich am 25. d. früh halb 6 Uhr bei mäßigem 
don und ſchließt mit einer Aufforderun * England, ſchaften aus, ließen alle jene, die ihre unreinen Patro⸗ Waſſerſtand in Bewegung geſetzt. Die hieſige Brücke it unbeſchä⸗ 
jenem Treiben ein Ende zu machen Meret ift eine nen 8 8 Sic ie Augen auf. und fol OR dee 
2. 1 f dadurch gingen pahis die Augen auf, und fie 
56 S oſchuͤre: » \ N 4 ’ 
ame Posen iR kale Lage In Ba anche rn am, ale Erglänte, pers fie ba ren 
den. Der Werft, Hr. Daniel de Granzuge, | orten. zu toten, Bebteres if eben fo. wahl der 
worden: er „ . niel de Grangues, ra wie der Mufelmänner Pflicht. Letztere haben 


nern,“ fährt Voltaire fort, „wenn es nicht die der 
Bewohner iſt, die alles genießen, was der Wohlſtand 
dem Menſchen bieten kann! Man redet hier von ei⸗ 
nem Platze und einer Königs⸗Statue, doch während 
man hier redet, hat man in London einen Platz und 
eine Brücke über die Tbemſe gebaut, und das wäh⸗ 
rend eines Krieges, der für die Engländer härter und 
koſtſpieliger iſt, als für uns. Da wir nicht den Ruhm 
haben, mit dem Beiſpiele voranzugehen, ſo laßt uns 
wenigſtens nachfolgen. Es iſt endlich Zeit, daß diejeni⸗ 
gen, welche an der Spitze der reichſten Haupſtadt in 
Europa ſtehen, dieſelbe auch ſchöner und bequemer ma⸗ 
chen.“ Dieſer Auszug, der dem 38. Bande der Oeu- 
vres de Voltaire entlehnt iſt, enthält allerdings ein 
glänzendes Lob für die jetzige Regierung, zumal Vol⸗ 
taire mit dem Ausrufe ſchließt: „Möge der Himmel 
uns einen Mann von ſolchem Eifer ſchenken, daß er 
für ſolche Plane ſich begeiſtere, von ſolcher Geiſtesſtärke, 
daß er ſie unternehme, und von ſolchem Einfluße, daß 
er ſie zu vollführen im Stande ſei!“ Der Municipal⸗ 
Rath von Paris wotirte in feiner heutigen Sitzung ein 
neues Anlehen von 160 Millionen Francs Behufs der 
Fortſetzung der in Paris begonnenen Verſchönerungs⸗ 
und Verbeſſerungs⸗Arbeiten. — Die Anzahl der projec⸗ 
tirten neuen Vice-Conſulate im Auslande ſoll fünf be⸗ 
tragen. — Peliſſier, der erſt nach Oſtern nach London 
ip} wird, erhält außer feinen Einkünften, die ſich 
auf 470,000 Franken belaufen (300,000 Franken als 
Botſchafter, 100,000 als Herzog, 40,000 als Mar⸗ 
ſchall und 30,000 als Senator), noch 100,000 Fran⸗ 
ken für ſeine Inſtallations⸗Koſten. Der Marſchall 
nimmt ſeine Adjutanten mit nach London. Eine beſon⸗ 
ders militäriſche Umgebung wird er jedoch nicht erhal- 
ten, — Der Herzog von Malakow hat geftern ein gro⸗ 
ßes Diner gegeben, dem mehrere höhere Offiziere der 
engliſchen Armee, die eben hier anweſend ſind, beige⸗ 
wohnt haben. — Es iſt nicht wahr, daß Frankreich und 
England Kreuzer an die albaneſiſche Küſte zu ſchicken 
gedenken, wie das behauptet worden iſt. Eben ſo we⸗ 
nig iſt es genau, daß die franzöſiſche Regierung daran 
denke, der „Times“ den Eintritt in Frankreich zu ver⸗ 
ſagen. — Feruk Khan, der perſiſche Geſandte, verläßt 
Marſeille am 15. April, um ſich nach Conſtantinopel 
einzuſchiffen, wo er ſich einige Tage lang aufhalten 
und einen bereits im Entwurfe angenommenen Ver⸗ 
trag mit der Pforte abſchließen wird. — Die vielfachen 
Veränderungen in der engliſchen Diplomatie, welche 
uns der Telegraph mitgetheilt hat, haben ei b 
ſehen erregt. Eine Depefche aus ir — 


- nmöglich 
a Turgot, der bekanntlich auf einem ſehr in- 
timen Fuße mit dem engliſchen Geſandten lebt, nun 
ſelbſt feine Entlaſſung nehmen wird. Auch über den 
wahrſcheinlich erfolgenden baldigen Rücktritt Iſturiz' 
ſpricht die genannte Depeſche. — Dem Vernehmen nach 
wird Lord Palmerſton dieſer Tage in Paris erwartet. 
Er ſoll die Abſicht haben, die kurzen parlamentariſchen 
Vacanzen in der franzöſiſchen Hauptſtadt zu verbringen. 
— Der Ausſchuß zur Prüfung des Geſetzes über Mo: 
nopoliſirung der Zündhütchen hat die Fabricanten vers 
nommen. Dieſe wollen ſich lieber erproprüren, als 
neuen ſchweren Beſchränkungen und Plackereien unter⸗ 
werfen laſſen. Dieſe drei Häuſer fabriciren ietzt jährlich 
im Durchſchnitt 830 Millionen Zündhütchen, die theils 
im In⸗ und theils im Auslande abgeſetzt werden. — 
Der Ausſchuß über das Adels⸗Geſetz hat vorgeſtern 
und geſtern alle Deputirten, welche in der Frage das 
Wort ergreifen wollten, vernommen. Herr Dumiral 
hat erklärt, er werde die Nothwendigkeit, einen neuen 
Adel zu ſchaffen, nachzuweiſen ſuchen. — Da in der 
letzten Zeit ſo viel die Rede iſt von dem franzöſiſchen 
Adel, jo iſt es wohl nicht ohne Intereſſe, zu wiſſen, 
wie viel Leute mit Titeln im Senat und im geſetzge⸗ 
benden Körper ſitzen. Erſterer zählt 16 Herzoge und 
Fürſten, 20 Marquis, 38 Grafen, 2 Vicomte und 20 
Barone. Der Zweite beſitzt 3 Herzoge und Fürſten, 
14 Marquis, 31 Grafen, 8 Vicomte und 36 Barone. 
Man weiß nicht, ob alle dieſe Titel vor dem neuen 
Geſetze in Sicherheit find. — Das „Droit“ bringt eine 
Reihe von Verurtheilungen wegen Vertheilung und 
Verkaufs aufrühreriſcher Embleme, Aufbewahrung von 
Waffen und Munition, wegen Ausbreitung falſcher 
Nachrichten und aufrühriſcher Reden. h 1 

Der Marſchall Baraguay d'Hilliers iſt in 


In Belreff des oſef B. hat der gedachte Zeuge bei der Schluß 
Verhandlung i e modifteirt, daz er nicht —— 
daß derſelbe den Adalbert P. auch über den Kopf geſchlagen 
hätte. Sonach wurde Joſef B. von der Anklage wegen des 
Verbrechens der ſchweren körperlichen Verletzung, weil noch Ver⸗ 
dacht zurück blieb, wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel frei- 
gesprochen, jevoch derſelben in Folge feines Geſtändniſſes, daß er 
den Adalbert P. über die Mitte des Leibes geſchlagen, wo die 
10 Verletzungen nur leicht waren, der Uebertretung gegen die Sicher⸗ 
ilſon veröffentlicht eine an |beit ven Körpers nach $ aul inch Für ſchulrig erkannt und 
gerichtete Proclamation des wiewohl von Seite der Staatsanwaltſchaft, weil er als Gemein: 
10 8 5 debeamter ein ſchlechtes Beiſpiel gab und die Mißhandlung ans 
an, Nawabs v. Bareilly, fing, auf ſechs monatlichen Arreſt angetragen wurde, wegen mil⸗ 
iſt, als fie zeigt, auf welcher dernder Umſtände zu drei Monaten Arkeſt verurtheilt. 


— iV—0Tm. — mn 


In der Nacht vom 8. auf den 9. d. iſt im Maierhofe der 
Grundherrſchaft zn Ilaweze (Tarnopoler Kreiſes) Feuer aus⸗ 
gebrochen, wobei das Speichergebäude und 3 Trieiten Getreide 
1 R g er 

D 8 l h g m 30. d. M. iſt in Dubowee (Tarnopoler Kreiſes) in der 
führt in dieſer Schrift die Idee durch, daß, wenn Hein⸗ ich verpflichtet, keine Kuh mehr zu ſchlachten, wenn Wohnſtube des Patental⸗ Invaliden, Sn Kusz, ei 8 der 
rich V. ſterben ſollte, die Legitimiſten nichts Klügeres 5, e einſchaftlich 1 45 0 Abweſenheit deſſelben, Feuer ausgebrochen, deſſen Umſichgreifen 
thun könnten, als ſich dem Throne Napoleon III. an⸗ die Hindus gem e Sache mit ihnen machen jede noch bei Zeiten verhindert wurde, ſo daß nur die Hausge⸗ 

ie n Man ſagt“, lautet eine hierauf be ir 10 7 wollen. Sie haben auf den Koran geſchworen, kein fräthſchaften ein Raub der Flamme geworden ſind. Aber leider 
zuſchließen. „ üs, „lautet eine 55 Fr Kuhfleiſch künftig zu eſſen. Wenn nun die Hindus fand die Mutter ihr 3½ Jahre altes Kind vom Rauche erſtickt 
Stelle der Brof ure, die Legitimiſten önnen eben ſo die Engländer nicht tödten — wenn fie ihnen ſogar und das jüngere vom Feuer verzehrt. Muthmaßlich hat das äl⸗ 
wenig einen Vergleich eingehen, wie die Republikaner. 2 — ſo laden ſie di tere Kind die Zündhölzchen, welche ſich hinter dem Ofen befan: 
Aber man muß ſich dennoch verftändigen. Mit dem Schutz gewähren fie die Schuld auf ſich, den, entzündet und in's Stroh hinunter geworfen, was dieſen Un⸗ 
Princip: nein; in der Anwendung: jeder vernünftige „ dc zien Orden e Adee N 5 

at N Be verſäumen e n ein Ende zu machen). — — 

und aufrichtige Legitimiſt, welcher zwiſchen der Nach⸗ 1 — ſich die Engländer aber, um diefem Wocſelah 
kommenſchaft von Philippe⸗Egalits und Napoleon zu die Spitze abzubrechen, zu eben ſo viel verpflichten wie 
wählen hätte, würde ſich mit Herz und Kopf für letz⸗ die Muſelmänner, um die Hindus gegen dieſe zu he⸗ 
teren entſcheiden e gen, fo möge jeder weile Hindu bedenken, daß Eng⸗ 

Die Legitimiſten haben eine Subscription für Hrn. länder niemals Wort halten, daß ſie Betrüger find, 
Descloſeaur eröffnet, die fehr reiche Früchte zu tra die uns als ihre Werkzeuge benutzen, und daß wit 
gen ſcheint. Der Großvater des Herrn Descoſeaur war uns die jetige günſtige Gelegenheit nicht etſchlüpfen 
zur Zeit des Proteſſes gegen König Ludwig XVI. Eis laſſen sollten. 
genthümer eines Hauſes, das ſich in der Nähe des 


ie ſterblichen Ueberreſte des Kö⸗ 
a Kön ee wurden. Als die 


Beerdigung des Königs ſtattgefunden hatte, ſchlich er 
ſich, die große Gefahr, der er ſich ausſetzte, verachtend, 
in die abgeſperrten Räume, um den Ort genau zu be— 
zeichnen, an welchem der König begraben war; ſpäter 
brachte er das Terrain, wo heute die Sühnkapelle 
(chapelle expiatoire) ſteht, käuflich an ſich und blieb 
bis zur Rückkehr der Bourbonen der getreue Wächter 
des Ortes. Ludwig XVIII. kaufte ihm das Terrain 
gegen eine bedeutende Jahresrente ab, die auf ſeine 
Nachkommen übergehen ſollte; aber ſie wurde nach 
dem Sturze der Bourbonen nicht mehr gezahlt. Die 
Familie Descloſeaux hat ſeitdem viel Unglück erlebt, 
und jene Subſcription hat zum Zweck, ihr wieder auf: 
zuhelfen. Hr. Descloſeaux war übrigens Advocat am 
Pariſer Parlamente. Die Frau Herzogin von Angou⸗ 
leme dankte ihm bei ihrer Rückkehr in rührenden Wor⸗ 
ten für feine Treue und der König verlieh, ihm den 
Orden des heil. Michael. ain 
Paris, 29. März. Die Subſcription zu Gunſten 
Lamartines wurde bewilligt. Der Kaiſer hat, indem 
er die Dienſte, die Lamartine der Sache der Ordnung 
im Jahre 1848 leiſtete, niemals vergeſſen zu wollen 
erklärte, fih an die Spitze der Unterzeichner geſtellt. 


Großbritannien. 


London, 27. März. Ein Verwandter des flüch⸗ 
ligen Mr. Allſop hat der Regierung mitgetheilt, daß 
Letzterer bei dem Attentate gegen den Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen nicht im Entfernteſten betheiligt ſei, daß er die 
Granaten wohl beſtellt, aber deren Zweck durchaus 
nicht gekannt habe, daß er nur aus Furcht vor einer 
langen Haft geflohen und bereit ſei, ſich dem Gerichte 
zu ſtellen, wenn die Regierung die Koſten ſeiner Ver⸗ 


— 4 —¶ ü1 


Handels und Vorſen⸗Nachrichten. 
* Der ‚englifche Handelsausweis für Februar iſt erſchienen. 
Die britiſche Ausfuhr im genannten Monat betrug 7,288,000 
Pfd. St., über 2,000,000 Pfd. St. weniger als im Februar 
1857, und eine halbe Million weniger als im Februar 1856. In 
deu 2 erſten Monaten 1358 zuſammen betrugen ſie 14,510,000 
Pd. St. gegen 18371000 Id. St. in derfelben Periode von 
1857 und gegen 15,700,000 Pfb. St. in 1856. 
— Letzter Ausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 
19,307,025 Pfd. St.; Barvorrath 18,733,815 Pfd. St. 
Krakauer Cours am 30. März. Silberrubel in polniſch 
Ert. 105½ —verl. 104 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Blf. 430 perl. 432 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 97%, 
verl. 96 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 106%, verl. 105 ½ bez 
Bu Zus; 3 n 8 A 1 l. 
f 4 2 5 ucaten 44. Boln. 
Maart ebf 11 Se Galiz. Pendel 
nebſt lauf. Coupons 79½ 78%. Gkündent Oblig. 80Y,—79%,, 
Mational⸗Anleihe 83¼—83 obne Zinfen: 1 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

Trieſt, 30. März. Se. k. k. Hoh. der durchl. 
Herr Erzherzog Ferdinand Max iſt geſtern am Bord 
des k. k. Kriegsdampfers „Eliſabeth“ in Miramare 
angekommen. 

Turin, 29. März. Die Militär⸗Academie ſoll am 
5. April wieder eröffnet werden. Statt Generals de 
Candia wird Oberſt Pettinengo, welcher zum General 
ernannt wurde, Director. Der) Nedacteur der „Ra⸗ 
ione,“ Franchi, Nö als Nachtrag zu Orſini's 
Memoiren ſeinen Briefwechſel mit demſelben. 

Man meldet aus Lucca: am 23. März fam der Vortrag der 
Staatsanwaltſchaft gegen die wegen des Attentats in Livorno 
Angeklagten zum Schluſſe. Gegen 10 derſelben wurde auf Todes⸗ 
ſtrafe, gegen 1 auf 15jährige, gegen 2 auf A nig gegen 2 
auf 7jährige Zuchthausſtrafe angetragen, gegen 3 wurde die An⸗ 

er Urtheilsſpruch wurde 


Local und Provinzial : Nachrichten. 


3 Kraka ärz. a 
Kan Collegium — hene) Den R bot, 
Verhandlung bildete folgender Fall 22. d. ſtatigehabten Schluß 


Adalbert P. wurde wegen Verbrechens des Dlebſtahls annoch 
vom beſtandenen Diftrictss Gena de Alvernia gefänglich ein⸗ 
gezogen und iſt in der Nacht vom 17. zum 18. Auguſt 1855 nebft, 
Johann Sz. und anderen Inquifiten. aus dem Arreſte entwichen. 

In der Nacht des 27. Jän. 1856 wurde dem Dorfrichter in 
Jankowice gemeldet, daß die beiden Genannten in dem Wirths⸗ 
hauſe ur t haben und derſelbe traf Anftalten, ſie einzufangen. 

Adalbert P. wurde auf einem Keller ſchlafend angetroffen, 
Stanislaus T., welcher wider ihn aus Anlaß einer kurz vorher 
mit ihm ſtattgehabten Rauferei einen Groll hatte, zog ihn herz 
vor und ſchlug ihn mit einem Zaunpflocke, wie zwei Zeugen be⸗ 
ſchworen, über den Kopf und insbeſondere in der Gegend der 
Naſe. Auch andere Bauern ſchlugen ihn und zwar war betreffs 
des Geſchworenen Joſef B. die Ausſage des einen der Zeugen fo 
aufgenommen als ob dieſer den Adalbert P. mit einem Zaun⸗ 
pflocke ebenfalls über den Kopf geſchlagen hätte. 

In dem gräßlichſten Zuſtande und halblebend wurde Adalbert 
P. an das Bezirksamt in Ch. abgeſtellt und von da, wegen Ab⸗ 
gang der nöthigen Einrichtung, an das Landesgericht transportirt. 

Die Aerzte fanden drei ſchwere Verletzungen am Kopfe, von 
denen eine, weil dieſelbe einen Zweig der Schlafenſchlagader traf, 
mit Verblutung bedrohte, und die der Naſe eine Verſtümmelung 
derſelben hervorbrachte, die Verletzungen am übrigen Körper 
wurden als leicht erkannt. 

Adalbert P. iſt ſeitdem ganz hergeſtellt und bei der Schluß⸗ 
Verhandlung erſchienen. Da hat man ſich überzeugt, daß die 
Verletzung der Naſe zwar eine Verunſtaltung, aber keine auffal⸗ 
lende zurüdließ, und daß er dadurch in der Sprache nicht im | 
Winbeten behindert wird. Da ſedoch der Schlag auf die Mafe 
mit Gefahr für das Leben des Verletzten verbunden war, da der⸗ 
ſelbe eine Geſundheitsſtörung über 30 Tage erlitt, die jedenfalls 
eine Verunſtaltung zurückließ, und aus den beeidelen Ausſagen 
zweier Zeugen hervorging, daß Stanislaus T. den Adalbert P. 5 

auch noch im Hauſe des Dorfrichters mißhandelte, was eine be Fr. Zelina 04 Moszezenska, Gutsb. a. Tarnow. 

en Härte verrieth, ſo wurde, mit Berückſi g der mil⸗ el de Dresde: Fr. Joſefa Wyfowel Gutsbeſ. aus 

isher einen unbeſcholtenen S BAR 


ernden Umſtände, daß Stanislaus T. b ufczyn. 
Lebenswandel 1 . und in Folge der vorangegangenen Raufe⸗]“ Abgereiſt: die Hrn. Gutsb. Bine e are. Zakopona. 
rei mit Adalbert P. in einem aufgereizten Zuſtande war, von] Adolph Niemojewsfi, n. Polen. Ignaz m Ski, nach Polen. 
theidi I { Seite der Staatsanwaltſchaft auf Beſtrafung deflelben reh Ver⸗ Ben Szymanowski, n. Neszom.,. Bo St. Fredro, n. Rem, 
eidigung tragen wolle, denn, wenn auch unfchuldig, brechens der ſchweren körperlichen Beſchädigung mit drei 1 7 erg. Stanislaus Kozmian, n. — a iel onislaus Kotarsli, 
ſei er doch nicht ſo vermögend, „um einen Proceß ge- ſchweren Kerker verſchärft mit einſamer Absperrung 0 dun ler Si izesko. Apolinar Dztwenkewen z. Kielanowice. Sigmund 
gen zwei verbündete Me ierungen auf einmal zu fuͤh⸗ Zelle am 27, jeden Monats als dem Tage bet Mißhand 152 an- Sliwinski, n. Rokow. Dar Ladislaus € 
n ß e⸗ ren.“ ie Regi chern 10 getragen, der Gerichtshof hat ihn jedoch blos zu einfährigem naz Su orzewski, n. — Siemofski, u. Borwald. 
Tours, dem Hauptorte ſeines Ober⸗Commando's ang % Ob die Regierung auf den Vorſchlag einging, schweren Kerker verſchärft mit eintägigem harten Lager in jedem Ignaz Gf. Bobrowokl, n. 


kommer, und hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen: i nicht bekannt. Monat verurtheilt. nach Lemberg. 


4 s n - - fe Lamoignon mi —— 

7 f i Dich- zur Berathung und zum Beſchluß gekommen. Erſtens wurde be⸗ Theaters einen Gaſtſpielantrag erhalten, welchem dieſer Künſtler ſchloſſen, den Namen, nit demjenigen zu vertauſchen, 
ſchen Blätter und We eie ae ſchloſſen, das Statut des ſeit 1510 befchenden Deutſchen Bühnen⸗ nach beendetem Gaſtſpiele am Hofoperntfeater entfbredhen wird.] der nach Dan aeneten an gelehrten Abhandlungen von Gd. 
terwerden des Laubwerkes. Die imoſen namentliob vereine (des Theatercartels) und den Beſchluß einer Reviſion zu [Herr Roger erhält ein Honorar von 400 fl. für den Abend. Fournier ihratendenten auf ungen, der Revue ſraneaiſe unter 
zeigten nicht mehr das kahle, leichte Blätterdach wie in unterwerfen, und zwar im Sinne einer größeren Centraliſation. Das im Fluge geichriebene Drama des Herrn Alexander Du“ den viele die unwid en die, weiveurige Ehre, der Tartuffe 
der Wüſte, ſondern ſchloſſen ſich zu grünen Maſſen Zweitens wurde an einen Vortrag über die „Perſeverantia“, den mas Vater: „Les Gardes forestiers“, batte einen Sucess d'estime. zu fein eines & erleglichſten und, enkſchiedenſten Anſprüche 
zuſammen, und Barth maß den Schatten eines ſolchen Ae Seel e derſelben halt eine nähere . He 


Pr: \ 1 3 errn v. R 
Der Verfaſſer wurde auf die Bühne gerufen und ihm eine Se⸗ hat Hie Zuave oquette ; 
9 2 * Alterverſorgungs-Anſtalt deutſche Theater-Mitgl renade gebracht, aber im Ganzen haben die Marſeiller von dem N, welche im Kroll'ſchen Etabliſſement zu Ber- 
Baumes, der um Mittag 70 Fuß Ausdehnung beſaß geknüpft, er a Galen . a der el gebracht; d. en Sept Vorſtellungen — - 


ö ier roßen Dumas etwas Amuſanteres erwartet. Auch Girard 0 ‚ laſſen den dritten Theil von der 
„Die ganze Natur athmete neues Leben, und die Thier? tragen und mitzuwirken. Die dritte Berathung galt den Theg⸗ geh Se „La Alle du Millionaire: welches in Rheims a ke mm gebli bfr den Wittwen und Waiſen ihrer in 
welt entwickelte ihre geſelligen Eigenſchaften in der Bruch ten, der gefaßte Beſchluß lautete . 20. v. M. zur erſten Aufführung kam, entſprach, wie der „Cour“ Weiſe ſchon ;n Denen Kametaden zukemmen, und follen auf dieſe 
ganzen Kraft neu erwachender Triebe. Die dichtkro⸗ Maßreg er Vereins Bühnen mit den Theater⸗Agenturen. Dieſe 


3 g vier de la Champagne“ meldet, durchaus nicht den Erwarkungen unterſüzung im ganzen dem für jene Unglücklichen beſtehenden 
2 ; II pegel ſoll jedoch zur Abwickelung der Geſchaͤfte erft in einer ** g 
nigen Bäume ſchwirrten von dem fröhlichen Gezwitſcher befinumten Sein eintreten und ein Catena errichtet wer⸗ 


des gedrängt vollen Hauſes. . 8: Fonds gegen 100,000 Fr. zugewendet haben. 

8 , Im großen Holländiſchen Theater zu Amſterdam M aint⸗René Taillandier beſpricht in der „BRerue 
der Ammern und Finken und dem Gegirr der Turtel⸗, den, durch das ſich jeder Schauspieler ohne Abgabe einer Provi⸗ neulich Bei ni Drama in 5 Aufzügen und 11 Tabieaus ven des ‚deux‘, Mondes“, das deutſche Drama der Gegenwart, na⸗ 
und der kleinen egyptiſchen Taube, während der Wie⸗ 3 Schriftſteller ohne Abzug von Procenten feinen Weg 
dehopf in fröhlichen Sprüngen auf dem Boden um- zur dühne nachweiſen laſſen kann. Das beabſichtigte Central⸗ 


klage fallen gelaſſen, einer iſt fluͤchtig. 
für den 20. d. M. exwartet. 0 


Verantwortlicher edacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
3 vom 630. Mär. 1858. u a 
Angekommen im Hotel de Sate: die Hrn. Gutsb. Alexander 
v. Kriehuber, a. Tarnow. Timotheus Persti, a. Polen. Fr. Fran⸗ 
i in Lewartowska, a. Polen. 1 #0 ' 
Im Bollers Hotel: Hr. Johann Kutienski, Gutsb. a. Polen. 


J. v. Lennep gegeben: „Die Gründung von 4 Sb. mentlich Halme „Fechter von Ravenna,“ Tempeltey's „Klhtäm⸗ 
urcan wird mit einem officiellen Anzeige⸗Blatt verbunden und 


3 l 5 ' neſtra,“ Gutzkow's „Lorbeer und Mörte,” B U reiß.“ 

ang van Batabja), das in ſo fern ſehenswerth if ale Landſchaf⸗ , Gutzkow's, und Myrte,“ Brachvogel's „Nareiß. 
5 5 5 rationen nach den Original⸗Zeichnungen Javaniſche 5 on letzterem gibt er eine Analyſe und bemerkt jobann: „Man 

herſpielte; Affen ſtiegen, 2 fo oft fie unbemerkt zu fein durch beſtimmte Beiträge von Seiten der Vereins⸗Bühnen erhal⸗ 8 *. 

glaubten, von den Vorhöhen des Tunan in die kleine ten. Viertens wurde eine Einigung ee über die dart rte 

0 


ten, die in den Staatsarchiven aufbewahrt werden, wird nicht erwarten, daß ich auf die Beurtheilung eines ſolchen 
5 fe f Behandlun lei td wotden ſind. ! pet „ Halka⸗ Werkes näher eingehe. Der außerordentliche Erfolg, den es bei 
Pf + e 
Einſenkung hinter unſerm Gezelt hinunter, um einen Paſene . J ige und dr 


In Warſchau wird die neue Polniſche e gegeben von unſeren Nachbarn gefunden hat, iſt ein Literarifcher Scandal; 

0 5 1 iuszko fortwährend bei überfülltem aue jo daß auch verdankt es denſelben nicht etwa dem Talent eines Schau: 

Trunk Waſſer zu erhalten; Hyänen und Schakale lie⸗ Contracte 5 — ben Tage früher die ae Woche Durch ein] ſpielers; denn nachdem es zuerſt in Berlin mit großem Basen 

ßen 1 regelmäßig Ed a age 1 Derlangen 8 . 10 h Te er⸗ aufgeführt — iſt es auf allen deutſchen Bühnen unter Applaus 
rund um unſer Lager hören, während dann und tend, und gg ine aus drei Mi Com- ſten Talente der Polni er viel. a ortigen | geſpielt worden.“ l 8 . 

gen Ü 8 5 5 ae nerei Ditgliebeum ebtbenBrläuuR Publikum rege gend. ga Siaatiſen Dobrsti SR Für Künftler aller Nationen foll der „W. 3.“ zufolge in 


wann der ferne Ruf eines Löwen wiederhallte.“ miſſion gewählt, um einen Entwurf zu weiterer Veranlaſſung n rei N h 
1 3 A 5 uszuarbeiten. jebentens beriet die Verſammlung über wurde ein goldener Lorbeerkrath, anten verziert, Warſchau eine permanente Ausſtellung von Kunſtwerken, an 
Dieſe ollifgen Breuben mare kran der da ben 2 e Bare rein ue Geſetzentwurf im Werthe von 3000 ©. mn. überreicht, worauf die Namen ber | deren Spitze die Herren J. Zmyoski und Labacht ſtehen, im 2 


0 N sen der beliebte Kü . : = im 

Opern gravirt „ 2 en uſtler aufgetreten ſtehen und bereits von bedeutenden Künſtlern Oeſterreichs un 
iſt, und * ie Tage wurde die Leiche der beliebten Sän - anderer Länder beſchickt fein. Die Unternehmung will den Hin⸗ 
gerin Madame Rywacka, pie auf ihrer Rückreiſe aus Kiew un⸗ und eventuellen Rücktransport der Kunſiwerke auf ihre Koſten be⸗ 
terwegs im Reiſewagen, geſtorben iſt, beſtattet. Beide waren feit ſtreiten, die künſtleriſchen Arbeiten durch mehrere Monate aus⸗ 
# und i a 1 Sa ak ek. 0’, Sit, er, re Be Tiayen Im Re un ann 
nr und iſchen. Intekeſſen mit en des Bühnen⸗Vereins in der Frau 14. d. M. angekündigt. genthümers, falls fie in Warſchau keinen Kauf Er 

[Aus der Theater welt.] Kite e, Deulſcher Nada ſetze. -A- Prüfen, Wen Wen ugfow hat bei Gelegenheit eines Nenbtuche feines Be: ter denſelben Mobalitäten zur perm 1 


Intendanten und Directoren in Dresden find nachſtehende Punkte Herr Roger hat von der Direction des Peſter deutſchen kannten geiſtvollen Luſtſpiels „Das Urbild des Tartuffe“ ſich enl⸗ Moskau ſchicken. Hr. Tabachi beſindet ſich gegenwärtig in Wien. 


um 17. Sept. ein frecher Diebſtahl, der gegen die den ver ei eibziße Ran e Woniponls 
Zelte der pe ausgeführt wurde, wobei aber der an ber 000 b baden lee Sun t nn Und 

i werthloſe Habe erwiſchte. ortſ. folgt.) achtens beſchloß der Bühnen⸗Verein, die deutſchen Dichter un 
B 72 8 ſc Gortſ., folgt.) Tonſetzer zur lan eines Vereines unter ſich aufzufor⸗ 


Amtliche Erläfle. 


3. 1272. 


Ediet. 


Die nachbenannten unbefugt abweſenden Militärpflich⸗ 
tigen werden aufgefordert, binnen vier Wochen bei die⸗ 
ſem k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, widrigenfalls wie⸗ 
der dieſelben nach den hierüber beſtehenden Vorſchriften 
verfahren werden müßte, u. z.: 


Chriften: . 
Jakob Kusmierz Giembowice 7 1837 
Vincenz Koszyk Wieprz 1585 „ 
Johann Hojny * 107". 
Michael Tadrala v 47 1835 
Thomas Warmuz ” 174 1833 
Adalbert Pajak „ — 2 
Josef Kowalski » — 1832 
Simon Gisterkiewicz Zator 38 1837 
Josef Burzynski g 197 „ 
Vincenz Koozurkiewicz 4 143 1835 
Peter Mazurkiewicz 2 245 „ 
Johann Siwiec A 191 1833 
Josef Waga 0 66 1832 
Kanty Gregörski Fr 160 „ 
Valentin Smalec Zagörnik 23 1834 
Jakob Kocur Pr m. 
Franz Szezawinski Inwald 185 1837 
Mathias Lachendro 1 138 1834 
Mathias Zielinski Targanica — 1897 
Thomas Byrski Ponikiew 100 „ 
Josef Hojny Graboszyce 45 1832 
Josef Warzeszkiewiez Frydruchowicee 168 1837 
Anton Faferko Roczyny 102 „ 
Jakob Kryjak Rzyki 3 „ 
Alois Folmer Dorf Andrychau De 
Josef Chrapek » 121 1834 
Johann „ » 183 „ 
Martin Lyson „ 165 1833 
Sfraeliten: 

Abraham Wulkan Dorf Andrychau 7 1836 
Samuel Saidmann 1 169 1832 
Vom k. k. Bezirksamte. 

Andrychau, am 2. März 1858. 
N. 3504. Ediet. (321. 28) 


Von Seite der Krakauer k. k. Landes⸗Regirung wird 
der nach Podgörze zuftändige Vekturant Wolf Hirsch 
berg und deſſen Ehegattin, welche beide unbefugt im 
Auslande — muthmaßlich in Polen — ſich aufhalten, 
hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der 


Krakauer Zeitung in die Heimath zurückzukehren, und 
ihre unbefugte Abweſenheit zu en abe 
gegen dieſelben nach Vorſchrift des allerhöchſten Aus⸗ 
wanderung⸗Patentes vorgegangen worden wird. 


Krakau, am 1. März 1858. 


N. 1576. Ediet. (313. 23) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird dem Juda 
Sobel Handelsmann in Raeszöw bekannt gemacht, es 
haben wider denſelben: Wohlfeld und Klarfeld aus 
Rzeszöw am 17. März 1858 Nr. 1576 hiergerichts 
die Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 800 
fl. Conventions = Münze überreicht, über welche am 
18. März d. 3. die Zahlungsauflage . iſt, und 
es ſei, da die Kläger angeben, daß der Aufenthals⸗ 
ort der Geklagten gegenwärtig unbekannt iſt, zur Ver⸗ 
tretung deſſelben auf ſeine Gefahr und Koſten der Ge⸗ 
richtsadvokat Hr. Dr. Zbyszewski in Rzeszöw mit 
Subſtituirung des Hrn. ichtsadvokaten Dr. Serda 
in Ternôw als Curator ad actum aufgeſtellt worden, 
welchem erſteren die Zahlungsauflage zugeſtellt wurde. — 
Es wird daher Juda Sobel aufgefordert den aufgeſtell⸗ 
ten Curator über die zweckmäßige Verhandlung dieſer 
Wechſelſache anzuweiſen, widrigens er ſich die Folgen 
dieſer Verabſaͤumung ſelbſt beizumeſſen haben würde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw, am 18. März 1858. 


Nr. 6060. Kundmachung. (153, 3 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Hr. Stanislaus, 
Maresch für feine in Lezaysk beſtehende Apotheke die 
Firma „Sta. Maresch“ bei dem Rzeszower k. k. Han⸗ 
delsgerichte protocollirt hat. 

Vom k. k. Kreisgericht. 

Rzeszow, am 24. December 1857. 


N. 1962. 1 vet. (295. 3) 
Vom Tarnower 2. k. Kreisgerichte wird der dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach undeka ee f 4 nn 
hiemit und zu mit Subſtituirung 
des Hrn. Dr. E. 15 Curators Hrn. 
Dr. Jarocki verſtändigt, e int Befriedigung 
Gute D on. und dom. 344 


ſeiner laut dom. = 4 

p. 210 n. 8 ext. o a paprocka 
intabulirten Reſtforderung 7 10 91 nber. G. 
im hierg. Deyoſitenamte die G. 
über 1000 fl. GM. mit 15 Coupe tr. CM 
am 1. Nov. 1856 und 49 fl. 33% ke. n Baa⸗ 


ren erliegen. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnéw, am 16. Februar 1858. 


Ediet. 


Kaczkowski peſtt 
10 für ihn 


157 N. 7. (814. 29) 


In der Buchdruckerei des 7 4. 


Vom MRzeszower k. k. Kreisgerichte wird dem Juda 31 


Sobel Handelsmann aus Rzeszöw bekannt gemacht:] 3. 900. 


Es haben gegen ihn Wohlfeld u. Klarfeld aus Rze- 
szöw am 17. März 1858 3. 1577 hiergerichts die 
Klage wegen Zahlung der Wechſelreſtsſumme pr. 200 


(268. 23) fl. überreicht, üder welche am 18. März 1858 die Zah⸗ 


lungsauflage erfloß, und es ſei da die Kläger angeben, 
daß der Aufenthaltsort des Geklagten gegenwärtig unbe⸗ 
kannt iſt, zur Vertretung deſſelben auf feine Gefahr und 
Koſten, der Gerichtsadvokat Dr. Zbyszewski aus Rze- 
szöw mit Subſtituirung des Hrn. Gerichtsadvokaten 
Dr. Serda in Tarnéw als Curator ad actum aufge: 
ſtellt worden, welchem Erſteren die Zahlungsauflage zu⸗ 
geſtellt wurde. — Es wird daher Juda Sobel aufgefor⸗ 
dert, den aufgeſtellten Curator über die zweckmäßige 
Verhandlung dieſer Wechſelſache anzuweiſen, widrigens er 
ſich die Folgen dieſer Verabſäumung ſelbſt beizumeſſen 
haben würde. 
Vom k. k. Kreisgerich te. 
Rzeszöw, am 18. März 1858. 


— 


N. 1166. Edictal⸗Vorladung. (267. 23) 

Vom k. k. Bezirksamte in Krzeszowice werden 
nachſtehende illegal abweſende Militärpflichtige Individuen, 
und zwar: 


Josef Lagan aus Krzeszowice Haus⸗Nr. 83 
Peter Kuciel, Rudno » 44 
Kasimir Tartaruch, Frywald 0 22 
Naftali Biesiada, Ostreznica a 64 
Anton Krason, Poremba 1 132 
Franz Molenda, Oklesne 5 52 
Josef Pawlik, Niegoszowice 5 1 
Franz Paliwoda, Oklesna 1 49 
Johann Joch mek, 7 7 67 
Frarz Nowak, Zabierzöw h 76 
Franz Godyn, Krzeszowice 5 95 
Johann Pierzchala, Oklesna n 70 
Mathias Pierzchala, „ 1 28 
Matheus Mamon, Sanka poludn. 9 27 
Kaspar Kloczek, Paczultowice 0 19 
Anton Makowski, Poremba 1 47 
Nikolaus Baster, Nieleniec 1 35 
Mathias Palka, Wola filipowska n 80 
Peter Stachowski, Paczaltowa 5 104 
Josef Cichon, Oklesna 5 34 
Alexius Kliche, Modlnica 5 27 
Stanislaus Molenda, Oklesna a 52 
Johann Skura, Regulice 4 8202 
Johann Sabin, Poremba due 489 
Anton Janus, Tomaszowice 8 23 
Stanislaus Olek, Kobylany 1 64 
Josef Skarlat, Psar ee © 


tung ihrer. — 
Hofkanzleidecrete vom 2. März 1827 als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge angeſehen und behandelt würden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 


Krzeszowice, am 15. März 1858. 


2 


ꝓrivat · Anſerate. 


Edict. G05. 5 


Vom k.k. Bezirksamte Lancut werden nachſtehende, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannte, zur Stellung auf 
den Aſſentplatz pr. 1858 berufene Militärpflichtigen, als: 


Johann N ‚Brzöza stadnieka — 15 
Anton Moras 37 
Johann Maczka + 10 1836 
Johann Moras 5 228 1834 
Anton Bester Bialobrzegi > 1836 
Franz Naré 5 
Johann Nos 0 37 1835 
Franz Kolez 9 280 1834 
Martin Wierzbinski 273 1833 
Adalbert Dubiel Smolarzyny 31 1836 
Adalbert Naworöl Medynia 105 7 
Johann Binduga 1 266 1833 
Alexander Peszkowski Lancut 279 1835 
Jakob Natonski Zolynia Dorf er 1836 
Franz Ziölko „ 
Johann Suszek 2 46 1835 
Anton Drzewicki 1 587 1834 
Anton Leja 5 252 
Anton Baran 3 788 5 
25 Piestrak 9 = » 
Johann Krzyzak 0 
Andreas Fleszar 5 560 1833 
Valentin Slimak 5 195 „ 
Vincenz Kochmanski 5 486 „ 
Josef Peszek = 380 1831 
Michael Grabowski Kosina 123 1832 
Sebastian Gurak ad Hawko „ 19 1835 
David Reich Rakszawa 164 1836 


aufgefordert, binnen 4 Wochen hieramts zu erſcheinen, 
der Militärpflicht zu entſprechen und ſich über die unbe⸗ 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben, 
nr Rekrutirungsſlüchtlinge angeſehen und behandelt 
werden. 


Lancut, am 15. März 1858. 
— —¼d — ę——— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 


um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 

5 u N an 
um SUB 30 Minen Nachr. 


um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag. 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 


nach Dembica 


nach Wien 


nach Breslau u. 
Warſchau 


von Dembica 


von Mien 


von Breslau u. ( 
Warſchau ( 


0 
( 
( 


um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 


N 


Die Handlung des 


F. C. Arndt 


aus Breslau 


Brüdergaſſe Nr. 249 in Krakau, 


beehrt ſich dem hochgeehrten P. T. Publicum für das während ihres bisherigen Beſtehens ihr geſchenkte Zutrauen 


ihren verbindlichſten Dank auszusprechen, und gleichzeitig zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 


hin wohlaſſortirtes Lager von 


daß ſie ihr ohne⸗ 


Schweineſleiſch und allen einſchlagenden Delicateſſen - Artikeln 


aus Anlaß der herannahenden Oſterfeiertage bedeutend vermehrt hat, 1 
der Billigkeit als auch der Auswahl und Güte der Waare beſtens zu entſprechen im u 
eiſen Erzeugniſſe der betreffenden höheren Koch 


den billigſten Pr 


Anforderungen ſowohl hinſichtli 
tande iſt, alem e je 


uſt zum Verkauf an⸗ 


und allen 


bietet, die bisher nur zu den bedeutendſten Preiſen als ausländiſche Fabrikate in Krakau zu erhalten waren 5 na: 


mentlich empfiehlt fie: 
Gefüllte Schweinsköpfe, 


Straßburger Würſte, Mainzer Ruladen, Frankfurter geräucherte 
feine Fleiſch⸗ und Zungen⸗Würſte, Londoner Sülze und Mardels, Frauenſtädter 
Leber⸗Würſte, Preßſchinken, Blaſenſchinken, echt polniſche, 

liner Schinken, Schinken ohne Knochen, roh und gekocht, Breslauer Fleiſch⸗, 8 
zwei Sorten polniſche Würſte, Sulz: und Fleiſch⸗Gallert, gepökelte Schweins⸗ 
bonaden⸗Fleiſch, friſche Bratwürſte, gekochte und gepökelte Eisbeine, alle Sorten 


velat feinſter Qualität, 


und en gros 


Im Berfaufslpcale if 


garnirt mit Perigod⸗Trüffeln und anderen feinen Gewürzen aller Att, Trüffel⸗ und 


Bratwläeſte ſehr ſchmackhaft zu allen Spei 
Soſſischen, Braunfäneiger Em 
italieniſche und geräucherte Ber: 
noblauch⸗ und Zwiebel Würſte 
Carbonaden, roh und a 


ſehr geſchmackv gekocht, Car⸗ 


oll zubereitet, en 


auch ein Extra Zimmer zum Frühſtück und Abendeſſen 


mit verſchiedenen Getränken eingerichtet. . 

515 anerkannten Vortrefflichkeit 55 dan Verkaufsartikel find die Preiſe billigt feftgefegt, u. z.: 
Blaſen⸗Schinken, roh, a Wr. Pf. D ) .l & Aue wagucdo kz 
Schinten⸗Würſte . de er And twin ll. E S n e 5 40 kr 
en: zu 5 bis 8 Pfd. ohne Knochen à Wiener Pfd. 0 kr 

er ed ee eee Kr ne ee eee ee e 148 kr 
Speck mit Paprika oder geräuchert ohne Knochen zum Eſſen 4 Wr. Pfö. . 30 kr 
Echte polniſche Würſte à Wr. Pfd.. 1 f 30 kr. 
Gefüllter Auerhahn a Wr. Pf5dꝰ5 . % k per V 1 fl. 15 kr 


Gefüllte garnirte Schweinsköpfe je nach Füllung und Garnitur vo 
. Dbligation R. 5182 Beſtellungen von auswärts können ſchriftlich gemacht werden, un 
ons der erſte ; lt rantie für die Richtigkeit des Gewichtes und der Güte und Identität der 


Meteorologiſche Beobachtun 


Speciſiſche 
Feuchtigkeit 
der Luft 


E Barom.⸗ Höhe Temperatur 


Richtung und Stärke 


n 50 kr. per Wr. Pfd. 5 45 
d werden mit der als fl Pr 
Waare prompteft effectuitt. (385.2-8) 


gen. 


Anderung der 
Wärme im 


uſtand 
der Aumospbare 


or 


— ro mn Ru 


Anton Czapliſski, Duchdeugere Gesc leer. 


Ein junger Mann von diſtinguirtem 
Hauſe in der Durchreiſe 13 olhy⸗ 
nien nach Frankreich, Belgien und Ita⸗ 
lien wünſcht einen Reiſegefährten von angemeſſenem 
Stande zu finden, und erbietet ſich ſeiner Wahl im 
Reiſen zu accomodiren. Nähere Auskunft in der Ad⸗ 
miniſtration des „Czas.“ 341. J) 


— 


Hopfen, 


weißer und rother 
Kleeſaamen, 


Promus⸗Hras 


und verſchiedene ſonſtige 


Futterkräuterſämereien, 


find zu verkaufen in dem Commiſſions Bureau des 


Carl v. Wolanski 


in Krakau. 
Von jedem diefer Verkaufs = Artikel befinden ſich 
dafelbft Proben. (38.1—3) 
Auch übernimmt das Bureau die Pränumeration 
auf die Ad miniſtrations⸗Karte von Galizien 
vom Großherzogthum Krakau und Bukowina des k. k. 
Hauptmanns 


von Kummersberg, 


wovon bereits 29 Blätter, darunter die Pläne von Kra⸗ 
kau, Lemberg und anderen bedeutenderen Städten er⸗ 
ſchienen find, — ferner find daſelbſt annoch einige 
Exemplare des 


„Agramer Universal-Kalenders“ 
um den Preis pr. 1 fl. 20 kr. CM. zu bekommen. 


——U— — — — — — 
Wiener Börse-Bericht 


vom 30. März 1858. Geld. BWaare 
Nat.⸗Anlehen zu 5% n J 645 —84% 
hab en v. 8 1851 Serie B. zu 5% » 92—97 0 
. vene 
Staats een . , 3 307 2 
1 1 6 
detto . 48% 
detto „ 8% 5050 
„ e 
[ Giogonitzer Oblig. m. Rücz. 5. 1 
Oedenburger detto „ 5%/ „ 97.— 
either delto ” 4% 210 % 96—— 
ailänder De 
Grundentl.⸗Obl. N. Def. „5 .. 83%, —59 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „5% x. . ; 797 798 
detto der übrigen Kronl. „ 5% te 
Banco-Obligationen Yuan 63.— ae 
Lotterie⸗Anlehen v. J. 1814 ri * 
detto e e 
det? „ 188 „„ 107/1075 
Como⸗Rentſchein e Alp: 418% 
4 
Galiz. Pfandbriefe u 4%. 
Nocdbapl⸗ Prior Op 8 57% Ii 118. 
Gloggnitzer detto „ 5%. r MR In 
Donau⸗Dampfſchiff-Obl. „ 57% Be 88 — * 
Floyd A Kin Silbe) r /a—36% 
3% Priorität®-Dblig. der Staats Eiſenbabn⸗ Ge. er- 
Feige zu 278 Bram drr Eig. Ge i 
7515 — e nd SEP Mag 28 
5% Prandbriefe der Nationalbank [monatliche ar 
Ackien der Del, Candi Aale nn 997799 
4% % Budde ee eee 118% 
n 5 5 b Eiſenbahn. 2 
„ Stgatseiſenbahn⸗G 60 Fr. 186% 
1 e. ee e 1 9 = fl. 302, 302% 
ie pCt. Einzahlung 1005 
„ „Süd ⸗Norddeut bind Dr 00 —1007/, 
W ee * 1 5 
„ „ Lomb. verreteifend. 281292 
„ „ Donau-Dampff Alen een 9 2 
- m ie to 13. Emilflon . . . 100%, 100% 
„ ne sa an son en 
„ „ Heſther Kettenbr-⸗Geſellſ o. 90—392 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 59—60 
„ „ Meſb. Torn Gifend. 1. Emi 67—68 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Prior. 1920 
Fürſt Gerda I, r — 
Fu 40 inen en 41 —41 7 
4 err an une 37 2 % 
een dee e 39739 ½ 
F. Mundi eie :e d eee 377½—38 
, 25725 
ee er ee e 1 10 
5 —16 
Tr 
erdam (2 Mon.) 
a rg er re- Mn 37%, 
Bulareft (31 T. Sicht) „ 
Conſtantinopel detto. 2287 
rankfurt (3 Men)) 470 
hamburg (2 Mon. ) 105 / 
könne (2, Minen e don e: de 78 
London (3 Mon) Man n ER 10⁵ 
Mailand (2 Mon.) ere 10 17 
Af tan) RER BER UND. — 
aif, Dic „„ 7 
Nappfeonsdor en- Agio. 74—75 
Engl. Sovereign nn = 15—14 
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